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VMsche Mkik.
Fortschrittliche Volksparkei Karlsruhe -Defi .
Die öffentliche Versammlung , die der Verein der

Fortschr . Volkspartei Karlsruhe -West am Sonntag im
Gasthaus zum „Hirsch" in Grünwinkel abhielt , war
gut besucht. Der Referent , Malermeister und Stadt¬
rat Karl Hoffmann aus Bruchsal sprach über den
"Kampf des Fortschritts gegen die Reaktion " an Hand
der Programmpunkte der Fortschrittlichen Volkspartei
und zahlreicher praktischer Beispiele unter großem
Beifall . Weiter sprachen noch Revisor Görard , Chef¬
redakteur Dr . Rathje , Chefkalkulator Kirchamper .

Vereinigte liberale Parteien .
Wie bereits mitgeteilt , findet am Mittwoch die¬

ser Woche, abends halb S Uhr , im „ Felseneck " eine
öffentliche Wählerversammlung der ver¬
einigten liberalen Parteien statt . Referent ist Reichs¬
tagskandidat Stadtrat Dr . Ludwig Haas .

Aus Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe . 6 . Nov . Zur Vorfeier des Geburtstages
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
brachten am Samstag abend die Feuerwehren , Krie -
gervereine und Gesangvereine der Gemeinden des
Weilertales vor dem Großh . Palais in Badenweiler
einen Fackelzug dar , dem Gesangvorträge folgten . Die
Vorstände der Vereine wurden danach von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin empfangen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin nahm ge¬
stern früh in Gemeinschaft mit Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog und Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin - Mutter von Luxem¬
burg die Glückwünsche des Hofstaats entgegen . Nach
1V Uhr erschienen die Höchsten Herrschaften zum Got¬
tesdienst in der Pfarrkirche in Badenweiler . Nach
12 Uhr erwartete Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise am Bahnhof in Müll¬
heim und geleitete Höchstdieselbe nach Badenweiler ,
wo Ihre Königl . Hoheit bis zum Abend verweilte , um
dann nach Schloß Baden zurückzukehren .

Seine Durchlaucht Prinz Heinrich XXIII .
Reuß hat am Samstag Schloß Baden wieder ver¬
laßen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , den Eisenbahnarchitekten Otto Scherer
bei der Bahnbauinspektion 2 in Basel landesherrlich
anzustellen , dem Regierungsbaumeister Robert Fin -
ner in Singen unter Verleihung des Titels Bau¬
inspektor die etatmäßige Amtsstelle eines zweiten
Beamten der Elsenbahnverwaltung zu übertragen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der
Finanzen wurde Bauinspektor Robert Finner der
Bahnbauinspektion in Singen zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Aktuar Adolf Herrmann in Rastatt
etatmäßig angestellt und zum Bezirksamt Wiesloch
versetzt.

Durch Entschließung der Großh . Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues ist Bezirksgeometer Fried¬
rich Bücher in Engen nach Sinsheim versetztworden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde dem EisenbahnassistentenAnton Föry in Karlsruhe unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Eisenbahnsekretär die etatmäßige
Amtsstelle eines Bureau - und Abfertigungsbeamten
übertragen .

Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektions¬
bezirk Karlsruhe .

Angenommen zum Telegraphenanwärter : Wilhelm
Schwarz in Heidelberg ; zur Telegraphengehilsin :Berta Kemps in Karlsruhe ; zur Postagentin : FrauMonika Lampert in Obrigheim .

Etatmäßig angestellt die Telegraphengehilsin : Laura
Rottinge r in Mannheim .

Versetzt der Oberpostassistent : Jürgen Reise vonOos nach Karlsruhe : die Postassistenten : Philipp-o e n z von Baden -Baden nach Achern , Gustav Den -n i g von Karlsruhe nach Philippsburg , Paul Fraatzvon Baden -Baden nach Schwetzingen , Karl Freyvon Graben nach Bruchsal , Eugen Graser von
Steinbach nach Oppenau , Wilhelm Haueisen vonBaden -Baden nach Mannheim , Wilhelm Heckmannvon Mudau nach Mannheim , Joseph Kaiser von
Wiesloch nach Mannheim , Alfons Link von Baden -
Baden nach Mannheim , Joseph Loes von Karls¬
ruhe nach Aglasterhausen , Alfred Schötterleinvon Kehl nach Pforzheim , Ludwig Schüßler von
Weinheim nach Karlsruhe , Max Straßburgervon Baden - Baden nach Karlsruhe , Artur Traub von
Reilingen nach Pforzheim , Ludwig Wehingervon Karlsruhe nach Mannheim , Hugo Wirth von
Ettlingen nach Karlsruhe ; der Telearaphenassistent :Richard Reff von Mannheim nach Karlsruhe .

Uebertragen dem Obertelegraphenassistenten : Albert
Angelberg er in Mosbach unter Ernennung zumPostverwalter die Postverwalterstelle in Wimpfen .In den Ruhestand tritt der Obertelegraphenassistent :Pms Hub buch aus Karlsruhe .

Karlsruhe, S . Nov. In einem an die gewerblichen
tRganifationen ihres Dienstbezirks gerichteten Rund -Wrelben warnt die Handwerks kammer
^ nrl sruhe vor dem Treiben einer Handels -
iehrerin , die in einigen Orten des Kammerbezirksunter der unwahren Behauptung , sie sei von der
Handwerkskammer hierzu beauftragt , Buchführungs -

abgehalten hat . Da die Erhebungen ergaben ,vaß deren Leistungen sehr fragwürdig und das An¬

werben von Kursteilnehmern recht bedenklich sei, wer¬
den die Organisationen ersucht , vor der Abhaltung
von Buchführungskursen bei der Handwerkskammer
sich zu erkundigen .

Karlsruhe . 6 . Nov . Die Fahrplankonferen¬
zen , welche die Großh . Generaldirektion der bad .
Staatseisenbahnen an dem Sitz der einzelnen Kam¬
mern veranstaltete , und welchen als Vertreter der bad .
Eisenbahnoerwaltung Oberregierungsrat Hornung und
Oberbetriebsinspektor Schifferdecker anwohnten , haben
nunmehr für dieses Jahr ihren Abschluß erreicht . Es
sind bei diesen Beratungen außerordentlich viele Wün¬
sche von den Vertretern der einzelnen Handelskam¬
mern und Gemeinden geäußert worden , welche nun¬
mehr von der Großh . Generaldirektion geprüft werden .
Da im ganzen nur 1,2S Prozent Mehrleistungen zuge¬
standen werden können , ist die Erfüllung nur eines
geringen Teiles der vorgebrachten Wünsche möglich.
Immerhin werden sowohl auf der Strecke Heidelberg -
Mannheim - Basel als aus der Schwarzwaldbahn und
der Route Basel -Konstanz Verbesserungen der be¬
stehenden Verbindungen im nächsten Sommer vorge¬
nommen werden , wenn dieselben auch nicht so weit¬
gehen wie im vorigen Jahre , wo 2,68 Prozent Mehr¬
leistungen auf die damalige Gesamtleistung genehmigt
worden sind.

Karlsruhe . 5 . Nov . Der neue Katalog der
Bibliothek des Großh . Landesgewerbe¬
amts , der etwa 35 000 Bände umfaßt , ist erschienen .
Er ist nach dem sog. Schlagwortsystem ange¬
legt und so übersichtlich , daß jedermann sich leicht zu-
rechtfinden und seine Auswahl treffen kann . Außer
dem Abdruck der für die Benützung der Bibliothek gül¬
tigen Vorschriften enthält er ferner ein Verfasser - und
Ortsverzeichnis . Die Bibliothek umfaßt die neuesten ,wie auch ältere Werke (Vorlagen und Textwerke )
hauptsächlich aus folgenden Gebieten : Technik, mit be¬
sonderer Beachtung der Handwerkstechnik , Ingenieur -
Wissenschaften (Hochbau , Tiefbau , Maschinenbau ) ,
Kunst (Malerei , Plastik , Liebhaberkünste ) und Kunst¬
gewerbe , Naturwissenschaft , Volkswirtschaft , Handel ,
Statistik , Rechtswissenschaft (aus dem Gebiete des Ge¬
werbewesens ), soziale Frage , Gesundheitswesen usw .
Auch die einschlägigen technischen und künstlerischen
Fachzeitschriften sind zahlreich vertreten ; die abge¬
schlossenen gebundenen Jahrgänge werden ebenfalls
ausgegeben . Die Benützung der Bibliothek ist be¬
kanntlich unentgeltlich . Für Sendungen an Privat¬
personen trägt die Bibliothek dieKosten derZusendungder Entleiher die der Rücksendung . Geschieht die Ent -
leihung aber durch Bermittlung eines gewerblichen
Vereins oder einer gewerblichen oder kaufmännischen
Schule , so trägt die Bibliothek sämtliche Transport¬
kosten, also auch die des Rücktransports . Die wün¬
schenswerte häufige und umfassende Benützung der
Bibliothek und die den Bedürfnissen des Bestellers
entsprechende Auswahl der Bücher und Borlagewerkewird durch die Benützung des neuen Katalogs wesent¬
lich erleichtert . Es empfiehlt sich die Anschaffung des¬
selben deshalb insbesondere für gewerbliche und kauf¬
männische Vereinen und Schulen , für Behörden , Ge¬
meinden und deren technische Aemter , sowie für die
auf volkswirtschaftlichem oder sozialem Gebiet tätigen
Korporationen , außerdem aber auch für Geschäfts¬
sinnen und Einzelpersonen , die die Bibliothek häufigerin Anspruch nehmen wollen . Der Preis des sehr
umfangreichen Katalogs (SSV Seiten ) beträgt 2 °R,für gewerbliche Vereine 1 -R . Für die am meisten
vertretenen Handwerksarten sind Auszüge aus dem
Katalog (Spezialkataloge ) erschienen , die sich auf das
für diese einzelnen Handwerksarten in Betracht kom¬
mende Bücher - und Vorlagenmaterial der Bibliothek
beschränken . Diese Spezialkataloge sind zum Preis
von 10—20 -Z erhältlich . Ihre Anschaffung empsiehlt
sich insbesondere für Inningen , Fachvereine und Fach¬
genossenschaften , sowie für die einzelnen Handwerker ,die sich über das für ihr Handwerk vorhandene Bil¬
dungs - Vorlagen - und Anleitungsmaterial auf dem
Laufenden halten wollen . Anfragen und Bestellungen
auf den Haupt - oder die Spezialkataloge sind an die
Bibliothek des Großh . Landesgewerbeamts in Karls¬
ruhe zu richten .

Durlach , 6 . Nov . Hier ist gegenwärtig eine in¬
teressante Tiefbauarbeit im Gange . Sie begann mit
der Herstellung eines geschlossenen Hauptabzugskanalsneben dem östlichen Teil der Durlacher Allee bis zum
Anschluß an den längst zugewölbten Landgraben beim
Karlsruher Schlachthaus . Die Stadt Durlach war
nämlich außer Stande , für sich allein eine Ent¬
wässerungsanlage zu machen , weil sie keinen Zugang
zum Rhein hat . Darum hat sie sich mit Karlsruhevereinbart , daß sie ihren Hauptkanal in den Karls¬
ruher Hauptkanal einleiten darf , dessen Fortsetzungbis zum Rhein gegenwärtig ebenfalls in Arbeit ist.Als Entgelt liefert Durlach die nötigen Wassermengen
zum Spülen der Kanäle aus der Pfinz , und auf diese
Weise finden beide Städte ihren Vorteil bei der Ver¬
einbarung . Nachdem nun der Hauptkanal neben der
Durlacher Allee seit einiger Zeit vollendet ist, wird
innerhalb der Stadt Durlach mit dem Legen der
Straßenkanäle vorgeganqen . Wenn die Arbeit fertigist, wird sie ihren Meister loben . Dann wird auchdie Karlsruher Straßenbahn ihre Fortsetzung durchdie Hauptstraße Durlachs finden , und zuletzt wird
die Hauptstraße ein neues und gutes Rflaster bekom¬
men , wonach sich der Verkehr längst sehnt , das aber
nicht früher herqestellt werden konnte . Gleichzeitigmit der Durchführung der Straßenbahn soll die
Drahtseilbahn auf den Turmberg nach unten ver¬
längert werden , so daß man aus den Straßenbahn¬
wagen direkt in die Wagen der Turmbergbahn über¬
steigen kann . Dadurch wird der Turmberg mit seiner
schönen Aussicht und seiner auch im höchsten Sommer
kühlen Luft den Residenzbewohnern noch näher ge¬rückt, die jetzt schon die Sommerabende gerne in einer
der Turmbergwirtschaften zubringen . All dies ist nunkeine Zukunftsmusik mehr , sondern die betreffendenArbeiten werden in 1—2 Jahren Wirklichkeit sein.

Bruchsal . 6 . Nov . Auf frischer Tat ertapptwurden Samstag nacht drei Wilderer . Vater und
zwei Söhne . Ein Gendarm , der von einem Patrouillen¬
gang von Heidelsheim kam, hörte im Hambscbfchen

Steinbruch im Akazienwäldchen einen Schuh fallen ,
dem er sofort nachging . Er stellte die drei Wilderer ,
die aber die Flucht ergriffen . Dabei stürzte der Vater ,
den der Gendarm festnahm . Am andern Morgen
wurden auch dessen Söhne in Gewahrsam genommen .

—n . Heidelberg , 6 . Nov . Prinz Max von Ba¬
den , in dessen Begleitung sich Freiherr v . Rack¬
nitz befand , traf am Sonntag nachmittag gegen
3 Uhr im Automobil von Karlsruhe kommend hier
ein, und besichtigte auf dem kleinen Exerzierplätze
die hiesigen Pfadfinder , die unter Leitung ihres Füh¬
rers , Hauptmann d . R . Dr . We . tt stein , verschie¬
dene Uebungen ausführten . Gegen 6 Uhr abends
fuhr Prinz Max wieder nach Karlsruhe zurück.

Mannheim , 6 . Nov . Der Aufsichtsrat der
Rheinischen Kreditbank hier hat beschlossen,
Regierungsrat Jänzer bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen in Karlsruhe , einen der her¬
vorragendsten Beamten in der Eisenbahnverwaltung ,
in das Direktorium der Bank zu berufen . Jänzer
hat den äußerst ehrenvollen Rus angenommen . Er ist
38 Jahre alt , aus Breiten gebürtig und seit 1903
bei der Generaldirektion tätig . — Ein herbes Miß¬
geschick hat die Gewerbelehrerkandida¬
ten , die sich der diesjährigen Hauptprüsung unter¬
zogen haben , betroffen . Die ganze mündliche Prü¬
fung , die 14 Tage dauerte und der sich 26 Kandidaten
unterzogen hatten , ist lt . „Heidelb . Tgbl .

" wegen Be¬
nützung von unlauteren Mitteln durch einige Kan¬
didaten für nichtig erklärt worden , nachdem bereits
das Ergebnis der

'
Prüfung den Kandidaten eröffnet

war . Heute begann die schriftliche Prüfung in Karls¬
ruhe abermals .

* Sk. Blasien . 5 . Nov . Im Anzeigenteil der „St .
Bl . Ztg .

" wird folgender Notschrei veröffentlicht :
„Wegen „Damenmangels " werden einige Vertrete¬
rinnen des schönen Geschlechts nach Pension „Waldeck"
gesucht. Liebenswürdige Behandlung zugesichert .
Photographien der jetzigen Gäste auf Wunsch zu Dien¬
sten . Weitere Auskunft erteilt bereitwilligst P . Nuß¬
müller , Waldeck.

"

de. Villingen , 6 . Nov . Eine von etwa 250 Mit¬
gliedern besuchte, nach verschiedenen Seiten hin sehr
interessante und bedeutungsvolle Eisenbahner¬
bezirksversammlung fand gestern hier statt .
U . a . waren erschienen Reichs - und Landtägsabgeord -
neter Duffner - Furtwangen , Landtagsabgeordneter
Büchner und Görlacher -Villingen . Verbandsvor¬
sitzender Müller - Karlsruhe behandelte in ein -
stündigem Referat das Thema „Die Aufgaben des
Verbandes in der Zukunft "

. Er entwickelte dabei
die Notwendigkeit gegenseitiger Aussprache und
äußerte sich über das ganze Verbandsprogramm , die
Zwecke und Ziele des Verbandes . Mit dem letzten
Landtag seien die Eisenbahner in weitesten Kreisen
sehr unzufrieden , allgemein mache sich Mißstimmung
und Enttäuschung geltend . Wenn der letzte Landtag
auch für die Eisenbahner für Gehalts - und Lohn¬
aufbesserungen 72 000 -R bewilligt habe , so seien doch
sehr berechtigte Wünsche unerfüllt geblieben . Den
Schluß des Referats bildeten dringende Wünsche an
die anwesenden Abgeordneten , sich der Eisenbahner
im Reichstag und Landtag mehr anzunehmen , als
bisher .

Schwetzingen , 6 . Nov . Hier passierte der kaum
glaubliche Fall , daß einer Frau das künstliche
Gebiß , das sie während der Nacht abgelegt hatte , von
ihrem Sohne entwendet wurde . Der hoffnungs¬
volle Jüngling verkaufte das Gebiß , das einen Wert
von 40 hat , am andern Tag in Heidelberg um
3 -R . Der Jammer der Frau , als sie am andern
Morgen ihre künstlichen Zähne nicht fand , läßt sich
leicht begreifen .

Aus dem Stadtkreise . -
lieber die Höhe des Finderlohns herrschen im Publi¬

kum vielfach noch recht irrige Anschauungen . Früher
betrug der Finderlohn gesetzlich 10 Prozent des ge¬
fundenen Wertes . Das neu « Bürgerliche Gesetzbuch
hat aber darin Wandel geschaffen . Der Finderlohn
beträgt bei Gegenständen im Werte bis 300 nur
fünf vom Hundert , bei größeren Werten eins vom
Hundert . Bei einem Fund im Wert von 500 kann
der Finder von den ersten drei Hunderten je 5 — 15
Mark , von den zwei weiteren Hunderten je eine Mark
— 2, zusammen also 17 Mark verlangen . Der An¬
spruch auf Finderlohn ist ausgeschlossen , wenn der
Finder die Fundanzeige unterläßt oder den Fund ver¬
heimlicht . Es tritt hier strafrechtliche Verfolgung wegen
Funddiebstahls oder Unterschlagung ein .

Zur Förderung des Handspinnens ricktet der Bad .
Frauenverem an seine Zweigvereine das Ersuchen , sich
im kommenden Winter die Abhaltung von Spinn¬
kursen wieder recht angelegen sein zu lassen. Groß -
Herzogin Hilda und GroßherzoginLuise ,
welche der Pflege dieses echt weiblichen Handfleißes
das lebhafteste Interesse zuwenden , pflegen an tüchtige
Spinnerinnen Preise in Form von Spinnrädern , Kunkel¬
bänden , Bildern usw . als Aufmunterungsgaben zu ge¬
währen . Außerdem hat Großherzogin Luise eine sil¬
berne Brosche für solche Personen gestiftet , die sich
mindestens 10 Jahre ununterbrochen dem Handspinnen
gewidmet haben . Dem Frauenverein stehen übrigens
auch Barmittel zur Verfügung , um für die Kosten der
Küste und zur Beschaffung von Material kleine Bei¬
hilfen gewähren zu können .

Die neuen Hundertmarkscheine . Seit Mitte Februar
ds . Js . kann man „auf Verlangen " von den Kassen der
Reichsbank die neuen Banknoten ausgeliesert bekom¬
men . Die Banknoten , die jetzt etwas in Verkehr sind,haben beim Publikum recht schlecht abgeschnitten .Statt des früheren , handlichen Formats zeigt der neue
Schein eine handtuchähnliche Länge . Das Zusammen¬
falten muß dreimal geschehen und bedeutet für ord¬
nungsliebende Menschen , die alles genau machen ,einen Zeitverlust und Geduldaufwand . Will man die
neuen Noten verschicken , wird die Kalamität noch viel
ärger . Ungefaltet passen sie in keine der gebräuch¬
lichen Geldbriefkuvertformate hinein , einmal gefallet

kann man nur kleinere Summen unterbringen . Ge¬
radezu hoffnungslos traurig ist aber das Wiedersehen
nach kurzer Wanderung von Hand zu Hand . Zerrissen ,
zerknittert , in trostlosem Zustand « kehren sie zurück .
Verschiedene Handelskammern und kürzlich auch der
Handelstag haben sich gegen die Ausgabe der neuen
Schein « energisch verwahrt , und dazu haben die neuen
Scheine erheblich Geld gekostet. Die neue Banknote
entspricht auch in keiner Weise den Bedürfnissen des
praktischen Verkehrs . Eine Hoffnung bleibt aber be¬
stehen : der schnelle Verbrauch des neuen Scheines .
Von für 20 000 -R ausgegebenen neuen Scheinen sol¬
len für 5000 -tl nach ganz kurzer Zeit nicht mehr um¬
lauffähig gewesen sein. Das eröffnet die Aussicht auf
ein baldiges Verschwinden des neuen Hunderter .

Deutsche Post von italienischem Dampfer verloren .
Nach einer erst jetzt eingegangenen Mitteilung der
Postverwaltung von Uruguay ist bei der Ausschiffung
der am 22. Septemb «r mit dem italienischen Dampfer
„ Principessa Mafalda " in Montevideo ein -
getroffenen deutschen Briespost einer der Briesbeutel
von der Bahnpost Frankfurt —Basel für Porto Alegre
( im brasilianischen Staate Rio Grande da Sul ) ins
Meer gefallen und hat wegen des hohen Seeganges
und starker Dunkelheit nicht wieder erlangt werden
können . Mit dem Dampfer „Principessa Mafalda "
sind aus Deutschland diejenigen Brieffendungen für
Porto Alegre abgesandt worden , die im wesentlichen
in der Zeit vom 1 . September nachmittags bis 6 . Sep¬
tember vormittags eingeliefert worden waren . Ueber
den Inhalt des verloren gegangenen Beutels , ins¬
besondere ob auch Einschreibsendungen darin waren ,
ist zurzeit noch nichts bekannt .

Geheimrat Willy Vurmefier hat für sein dies¬
jähriges Konzert am Donnerstag , den 9 . November ,ein besonders gewähltes Programm vorgesehen . Der
gefeierte Meister wird zum Beginn die berühmte
Kreuzer -Sonate von Beethoven spielen , dann das ein¬
zig schöne Violin -Konzert von Mendelssohn , eine
Reihe „neuer alter " Bearbeitungen , und zum Schluß
5 Stücke von Tschaikowsky . Das ausführliche Pro¬
gramm ist von heute ab in der Hofmufikalienhand -
lung Hugo Kuntz Nachf. zu haben .

Auf der Messe verunglückte Sonntag abend 7 Uhr
an einer Schiffsschaukel ein lediger Bäckergehilfe von
hier , indem ihm eine Schaukel an den Kopf stieß . Der
junge Mann erlitt oberhalb des linken Auges eine
größere Wunde . Dem Verletzten wurde durch die
stets anwesende Wache ein Notverband angelegt .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Karlsruher Männertnrnverein . Einen sehr

guten Verlauf nahm das vom Verein am Samstag
in der „Eintracht "

veranstaltete Konzert , zu dem die
Mitglieder sehr zahlreich erschienen waren . Di« Bor¬
träge eröffnet « erfolgreich Frau Frieda Gold -
schmidt mit Liedern von Hugo Wolf und Brahms ,denen sich später solche von Reger und d'Albert an¬
reihten . Die Sängerin brachte diese mit schöner wohl¬
klingender Stimme und seinem musikalischem Ver¬
ständnis zum Vortrag und erntete damit reichen
Beifall . Mit vollendeter Künstlerschaft trug Kammer¬
virtuos Müller vier Soli für Viola von Ernst ,
Liszt , Chopin und Ritter vor und zwang die Zu¬
hörer , andachtsvoll den Tönen seines herrlichen In¬
struments zu lauschen . Herr Otto Meßbecher hat
in letzter Zeit wiederholt gezeigt , daß er zu den ernst¬
strebenden heimischen Sängern zu zählen ist, seine
Kunst wurde auch am Samstag wieder dankbar an¬
erkannt und die Lieder von Schumann und Löwe
fanden durch ihn eine Wiedergabe , die durch herzlichen
starken Beifall gelohnt wurde . Nach Beendigung des
sehr genußreichen künstlerisch vornehmen Konzerts ,
zu dessen tadellosem Verlauf die vorzügliche Be¬
gleitung der drei Künstler durch Herrn Herm . Weick
wesentlich beitrug , vereinigten sich die Mitglieder zum
Tanz , dem fröhlich bis in die Morgenstunden ge¬
huldigt wurde .

—v . Wie man fliegen lernt ! Die Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Deutschen Luftflottenvereins
hatte sich Herrn Philipp Spandow , Fluglehrer der
Rumplerwerke in Berlin , zu einem Vortragsabend ver¬
schrieben . Der durch seine früheren Vorträge hier
bekanntgewordene geschätzte Redner spra chim Mu¬
seumssaale über das zeitgemäße Thema „Wie man
fliegen lernt "

. Major z. D . Dahlmann , erster
Vostitzender der Ortsgruppe Karlsruhe , gab in seiner
Begrüßungsansprache einen Hinweis auf die Zieledes D . L .-V . und teilte mit , daß im nächsten Jahre
durch den Verein eine Lotterie veranstaltet werde ,welche die Aussicht auf eine Freifahrt in einem
Zeppelinluftschiff eröffne . Herr Spandow verwies
auf die gewaltigen Fortschritte , die der Flugsport in
den letzten Jahren gemacht hat , und verbreitete sichunter Zugrundelegung des Lehrplanes der Rumpier¬
werke über die Kunst des Fliegens . Allerdings feiendie Kosten des Flugunterrichts noch sehr hoch, sie be¬
wegen sich zwischen 1000 und 3000 Zunächst wird
der Anlauf geübt , um die Schüler an das Geräusch
der Motore zu gewöhnen . Bei möglichst ruhigem
Wetter werden sodann in gerader Richtung Flüge
in einer Höhe von 5 bis 10 Meter unternommen .
Der Schüler hat dabei unter Kontrolle des Lehrers
das Steuer zu bedienen . Weitere Flüge führen
den Schüler als Passagier in beträchtliche Höhen .
Er lernt die Luftverhältnisse kennen und gewinnt damit
den Einblick in die eigentliche Welt des Fliegers .
Dessen Kunst setzt vor allem voraus , daß er beim
Manöverieren die nötige Ruhe zu bewahren ver¬
steht . Nach der Ausbildung in der Handhabung des
Höhen - und Seitensteuers (letzteres verursacht größere
Schwierigkeiten ) beginnt das Bogensahren : kleine
Kurven , Schwenkungen nach rechts und links und zu¬
letzt der Kreis . Der Schüler unternimmt schließlich
allein Flüge , um nach fleißigem lieben die Pjloten -
prüfung zu bestehen . Das gute Ende bildet der Gleit¬
flug , der sich natürlich nur aus 100 Meter Höhe be¬
werkstelligen läßt . Durch möglichst tägliche Fahrten
muß nun der Pilot probieren , ob er auch gegen un¬
günstige Witterung , gegen Wind und besonders gegendie Wucht der Böen gefeit ist . Daran schließt sichdas Studium der Technik des Ueberlandfluges . Der



lehrreiche Vortrag wurde durch eine Reihe von Licht¬
bildern ergänzt. Die Zuhörer spendeten Herrn Span -
dow , der ein angenehmer Erzähler ist , reichen Beifall .

—o . Bachverein. Zu einem musikalischen Ereignis
ersten Ranges verspricht das erste Vereinskonzert die¬
ses Winters (Mittwoch, 29. November, im großen
Feschallesaal) sich zu gestalten. Der Abend wird nur
fachkundigst ausgewählte Werke von Johannes
Brahms bringen, und es ist wohl das erste Mal,
daß in Karlsruhe ein Brahms -Konzert dieser Art,
wobei Chor und Orchester sowohl vereint als auch
selbständig auftreten , geboten wird . Ein Teil der zur
Aufführung vorgesehenen Werke ist aus anderem An¬
laß hier früher schon gehört und mit Begeisterung
ausgenommen worden, einzelnes aber ist für Karls¬
ruhe neu. Wir möchten daher schon jetzt auf das
Konzert — das 21 . in der ganzen Folge der Vereins -
konzerte — nachdrücklichst aufmerksam machen .

Standesbuch -Auszüge.
Geburten : 30 . Oktober : Helene Hilda, Vater Otto

Farischon , KutschSr. — 31 . Oktober : Helmut
Friedrich, Vater Jak . Friedrich Petersen , Kaufm. ;
Elise Luise , Vater Aug . Metz , Kutscher . — 2 . Nov . :
Berta Katharina , Vater Wich. Bolk , Schriftsetzer .

Todesfälle: 3 . November: Dr . Richard Schnei¬
der , Wirkl. Geh . Rat , Oberlandesgerichtspräsident
a . D ., alt 88 Jahre . — 4 . November: Susanna Mül¬
ler , Witwe des Landwirts Jak . Müller , alt 61 Jahre .

Karlsruher kuuftlebeu.
Das Baden-Badener Lünstler-Alarionetken-Theaker »

das unter der Leitung des Malers Ivo Puhonny
und des Rezitators Schmitt - Wiburger steht,
gibt zurzeit hier im Künstlerhaus jeweils um 6 und
um 9 Uhr abends Vorstellung. Zur Aufführung ge¬
langen: „Der Teufel mit dem alten Weib"

, „Der fah¬
rende Schüler" , beide von Hans Sachs, „Doktor Sas¬
safras" von Pocci, „König Violon und Prinzessin
Klarinette" von Mahlmann , „ Die Buße" von Reiser,
„Das Duell" von Thoma. Die reizenden volkstüm¬
lichen Marionettenspiele von Graf Pocci haben große
Popularität errungen . Die Aufführungen haben den
eigenartigsten Reiz. Besonders glänzend wird die
Tragikomödie „König Violon und Prinzessin Klari¬
nette" gespjelt .

Der Malerinnen -Verein Karlsruhe teilt uns mit , daß
er auch in diesem Herbst wieder eine Ausstellung von
Arbeiten seiner Mitglieder veranstaltet , die diesmal
vom 12 . bis einschließlich 26 . November im Laden
Herrenstraße 9 (Ettlinger L Wormser) stattfindet. Die
Ausstellung ist frei zugänglich , Sonntags von 11 bis
1 Uhr , Werktags von 10 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr ,
und umfaßt wieder, wie seit Jahren , die verschiedensten
Gebiete der angewandten Kunst (am reichlichsten Hand¬
arbeiten , Keramik und getriebenes Metall ) und von
der freien Kunst alle Zweige der Graphik sowie Hand¬
zeichnungen und Aquarelle. Gegenüber viÄfachen An¬
fragen wird betont, daß Oelbilder ausgeschlossen sind ,
— nicht etwa, als ob im Malerinnen -Verein keine ge¬
malt würden, sondern weil es hierfür andere Mögliche
leiten gibt (Kunstvereine u . dergl.) und weil die rich¬
tigen Raum - und Lichtverhältnisse für eine Bilder-
Ausstellung nicht geboten werden könnten .
Abonnementskonzerte des Großh . Hoforchesters.

Das am 8 . November stattfindende 2 . Abonnements-
Konzert ist zu einer Gedächtnisfeier für
Felix Mottl ausgestaltet worden . Frau Beatrice
Lauer -Kottlar, welche als Solistin für dieses Konzert
gewonnen ist , wird die fünf Gedichte von Richard
Wagner , deren Begleitung von Felix Mottl für Or¬
chester bearbeitet worden ist , zum Vortrag bringen.
An Orchesterwerken enthüll das Programm solche, die
zu dem Leben und Wirken Mottls in Beziehung stehen .
Ein von Mottl bearbeitetes „Brandenburgisches Kon¬
zert" von Bach ; ferner die „Liukonia sroioa " von
Beethoven, die Mottl in seinem ersten Konzert am
6. November 1880 zur Aufführung brachte , und Stücke
aus „Tristan und Isolde"

, die bei der Leichenfeier
Mottls in München auf Wunsch des Toten gespielt
wurden. Die Nachfrage nach Eintrittskarten zu dieser
Feier ist so rege , daß Interessenten empfohlen sei , sich
bei Zeiten Plätze zu sichern.

Großh. Hoflhealer.
Spielplan .

a) In Karlsruhe :
Dienstag, ?. Nov. 14 . Der Widerspenstigen

Zähmung "
, komische Oper in 4 Akten von Götz.

7 bis 10.
Mittwoch , 8. Nov . II . Abonnementskonzert des

Großh . Hoforchesters . Zum Gedächtnis Felix Mottls .
Beethovens Sinfonia eroioa, Bachs Brandeburgi -
fches Konzert F -Dur , R . Wagners „5 Gedichte " und
Vorspiel und „Isoldens Liebestod" aus „Tristan und
Isolde"

. Solistin : Frau Lauer -Kottlar . )H8.
Donnerstag , 9. Nov . 8 . 16. „Großstadtluft",

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Gust.
Kadelburg. )48 bis nach 10 .

Freitag , 10. Nov . F.. IS. „Madame Butterfly ",
Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von Puccini .
)48 bis 10.

Samstag , 11 . Nov. 0 . 15 . „Maria Stuart ",
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. 7 bis nach ^ 11 .

Sonntag , 12 . Nov. 8 . 15. „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von R.
Wagner . 6 bis gegen 10.

Eintrittspreise :
am 12. November Balkon 1 . Abt. 8 -1t, Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -1t ,
am 7-, 10 . November Balkon 1 . Abt. 6 -1t, Sperrsitz

1 . Abteilung 4 -1t SO ^ ;
9., 11 . November Balkon 1 . Abt. 5 -1t, Sperrsitz

1 Abteilung 4 -1t .
i>) in Baden-Baden :

Mittwoch , 8. Nov . 6. Ab .-Vorst. : „Maria
Stuart "

, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. ^ 7 bis
nach ^ 10.

Großh. Hoslhealec zu Karlsruhe.
Dienstag, den- 7. November 1911.

L4 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung
(rote Adonnementskarten .)

Der Wechti-igei Wmng.
Komische Oper in vier Akten nach Shakespeares
gleichnamigem Lustspiel frei bearbeitet von I . V. Wid -

mann . Musik von Hermann Götz.
Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Baptista, ein reicher Edelmann in
Padua . W. v . Schwind .

Petruchio , ein Edelmann aus Verona *)
Grumio , sein Diener . Fritz Mechler.
Ein Schneider . . . . . . . . . Hans Bussard .
Haushälterin 1 in Baptistas (Magdalene Bauer.
Haushofmeister / Diensten (Eugen Kalnbach .
*) Petruchio : August von Manoff vom Stadt¬

theater in Straßburg als Gast.
Baptistas und Petruchios Dienerschaft . Hochzeitsgäste.

Nachbarinnen . Musikanten re .
Die Handlung spielt in den drei ersten Akten in Padua ,in dem letzten Akte auf dem Landsitze Petruchios bei

Verona.
Große Pause nach dem zweiten Akte .

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der
Tages- und Abendkasse zu haben .
Anfang : 7 Uhr . Ende : 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung sts? Uhr .
Der freie Eintritt ist fiir heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 6.—,
Sperrsitz : 1. Abteilung 4.50 usw.

Sport.
Winkerspork .

c . Karlsruhe , 6. Nov . Gestern hielt die Ortsgruppe
Karlsruhe -Badener Höhe desSkiklubsSchwarz -
wald auf Kurhaus Mummelsee ihre diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab . Den wichtigsten
Beschluß der Versammlung bildete die Begründung
einer skitechnischen Kommission . Die Kommission stellt
sich u . a. die Vorbereitung und Leitung von Ski¬
kursen , Rennen und die Markierungen von Wegen
zur Aufgabe. Der neue Vorstand setzt sich aus
den Herren K l u m p p - Karlsruhe (1 . Vorsitzender ),
Streik - Rastatt (2 . Vorsitzender ) , von der
Heydt - Karlsruhe , (Rechner ) und Mülle r - Karls¬
ruhe (1 . Schriftführer) zusammen. Der langjährige
Vorsitzende Stadttat M ee s - Karlsruhe , der die
Wiederwahl abgelehnt hatte, wurde einstimmig zum
Ehrenvorsitzenden ernannt .

Rasenspieke.
: : Mannheim, 6. Nov. In einer Versammlung

wurde der Zusammenschluß im Mann¬
heimer Fußballsport vollzogen. Es Handelle
sich um die Fusion der drei führenden Mannheimer
Fußballvereine : Mannheimer Fußballgesellschaft von
1896 , Union, Verein für Bewegungsspiele, und Vik¬
toria von 1897 . Ueber die Angelegenheit hatten unter
den Vorständen der drei Vereine bereits Vorbe¬
sprechungen stattgefunden. Die drei Vereine sollen
in sich verschmolzen werden, und zwar derart , daß die
Aktiva und Passiva zusammengelegt werden. Auf
Vorschlag der Vertrauensleute wurde der neuen Ver¬
einigung einstimmig der Name „Verein für Rasen-
fpiele E . V . Mannheim " erteilt. Bei der Vorstands¬
wahl wurde K . Egetmeyer zum 1 . Vorsitzenden
und H . Iacoby zum 2 . Vorsitzenden , ferner E.
Laih zum 3. Vorsitzenden ernannt . Es wurde ferner
beschlossen eine Monatsschrift herauszugeben. Für
die nächste Zeit sind Wettspiele in Westdeutschland und
in der Schweiz geplant.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Industrien .

K. Mannheim , 4 . Nov . Das vergangene Geschäfts¬
jahr brachte der Mannheimer Aktienbrauerei , Mannheim,
einen günstigen Abschluß, denn der erzielte Rohgewinn

ergab eine Steigerung von 170759 im Vorjahre auf
-F 214 50t im Berichtsjahre . Nach den üblichen Rück¬
stellungen wird die Verteilung einer Dividende von
8 Prozent vorgeschlagen, während -4! 16 384 (15 307) auf
neue Rechnung vorgetragen werden .

Was die Aussichten für das begonnene Geschäftsjahr
betrifft , heißt es im Geschäftsbericht , so treten wir in
dasselbe mit sehr hohen Gersten - und Hopfenpreisen ein ,
wodurch sich naturgemäß die Herstellungskosten des Bieres
erhöhen. Durch unsere verbesserten Einrichtungen und die
vorgeschlagenen Rücklagen hoffen wir aber wieder ein
befriedigendes Ergebnis zu erzielen.

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Prodnktenbörse

vom 6. November .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 üg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu .

„ norddeutscher
,, russ. Azima
„ Ulka . . .
„ Krim Azima

Taganrog
„ Saxonska .
„ rumänischer
„ am. Winter
„ La Plata .

Kernen

21.50 bis 21 .75
22.-
23.50
23.25
24.75
23.25

2L50
22.25
23 —
21 .50

23 .50

Roggen , Pfälzer . . . . 19.25 „ 19.50
„ russischer . . . 19.75 „ - .-
„ norddeutscher . 19.75 „ - .-

Gerste , hiesige . . . 21.50 „ 22 .-
„ Pfälzer . . . . 21.75 22 .-

Ruff. Futtergerste . . . 15.75 „ 16 .-
Hafer, badischer neuer . 19 — „ 19 .25

„ russischer . . . . 19 — „ 20.-
„ La Plata . . . . . 18.50 „ - .-

Mais , Donau . 17.50
,, La Plata . . . . — „ - .-

Kohlreps , deutscher . . . . 33 .— kl - --
Wicken . 20 — „ 21.50
Kleesamen , Luzerne ital. 115 .— ,- 125.-

„ Provenc. . . 135 .— " 140 .-
,, Esparsette . 40 .- ,, 45 .-

Pfälzer Rotklee . . . . 153 .— „ 158 .-
Italiener Rotklee . . . 130.— " 140 .-
Leinöl , mit Faß . . . . 81 — „ - .- -
Rüböl, in Faß . . . . 75 —
Backrüböl . 80.—

188.—
63.—

185.30
63.30
63.30
62.30

3
22.25

Fein-Sprit , la , verst. 100 Ao
„ la , unverst . 100 "<o

Roh -Kartoffel-Sprit , verst. 80/88
„ ,, ,, unverst . 80/88

Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 .

Weizenmehl ^ gZ.25 31.25 29 .25 27.75 26.25
Roggenmehl , Nr . 0 27.75 , Nr . 1 25.25.

Tendenz : Weizen schwach behauptet . Roggen ruhig -
Braugerste steigend. Futtergerste ruhig . Hafer ziemlich
unverändert. Mais ruhig .

Mannheim , 6. November . Leinsaat 36.— M . disponibel.
Futterartikel -Notierungen .

Kleeheu M . 10.50, Wiesenheu M . 9.50 , Stroh M . 5.—/
Weizen-Kleie M . 13.50, gett . Treber M . 14.50. Alles
per 100 Kilo .

Stuttgart , 4. Nov . Tafelobstpreise auf dem
Engros -Markt : Aepfel 12—20 Birnen 10—24 --4!,
Quitten 12- 18 -F , Nüsse 25- 30 -^ , Schlehen 12 °4l,
Weintrauben, ital. 30—35 per 50 ÜA, Weintrauben,
Almeria 22 per Faß . Sortenpreise unverändert,
Marktlage andauernd flau.

Mo stob stmarkt am 3. November ; Nordbahn¬
hof . Angefahren waren 283 Wagen , davon neu zuge -
führt 117 und zwar aus Frankreich 101 zu 800 bis 900 /F ,
Italien 11 zu 1000 bis 1050 ,F., Schweiz 4 zu 1150 -4!,
Oesterreich-Ungarn 1 , Preise für 10000 kg . Nach aus¬
wärts abgegavgen 119 Wagen . Eine größere Anzahl ge¬
ringer franz . Mostobstwagen wurden zu 560 bis 800 -F
versteigert . Im Kleinverkauf 5 bis 6 -F .

Bei starker Zufuhr fallen die Preise noch fortwährend.
Der größte Teil des Bedarfs ist schon gedeckt, unter den
Käufern herrscht Zurückhaltung wegen der vielen an-
gefaulten Sendungen. Die Händler sind in großer Auf¬
regung , besonders über die langsamen und unzuverlässigen
Transpotte aus Frankreich .

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstellefür Obstver¬
wertung in Stuttgart .

Karlsruhe » 4 . Novbr. Viehmarkt (Amtlicher
Bericht). Zufuhr : 1798 Stück , Ochsen 36 Stück,Bullen 19 St . , Kühe 42 St . und Färsen 68 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 209 Stück ,
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
1424 St . Es wurde bezahlt für -P Kilo Schlachtgewicht,
Ochsen , vollfleischige, ausgemäskete höchsten Schlacht -
wertes, die lwch nicht gezogen haben (ungejocht) 90—92 °F ,
vollfleischige ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 88
bis 90 °F , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 85—87 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwettes 80—82 -F , vollfleischige
jüngere 78—80 ^ !, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 76—78 Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwettes 88—91 -F , voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwettes bis
zu 7 Jahren 68—72 ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 60—68
mäßig genährte Kühe — °̂ , gering genährte Kühe
50 bis 60 ^ 1, Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber 97- 100 -4!, geringe Mast- und gute

Saugkälber 93—97 -F , geringere Saugkälber 88—92 4 !,
Weidemastschafe , Mastlämmer - .— geringere
Lämmer und Schafe — -— Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 66—68 vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 65 Tendenz
des Marktes : langsam .

Schl acht Hof . In der Woche vom 30. Oktbr. bis
4 . Novbr. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1576 Stück Vieh , und zwar : 223 Großvieh (54 Ochsen,
63 Rinder, 73 Kühe , 33 Darren ) , 300 Kälber , 989
Schweine , 48 Hainmel, 2 Ziegen , 1 Kitzlein, — Ferkel ,
13 Pfeide. 10817 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingefühtt und der Beschau unterstellt .

Kameruntabak.
* Heidelberg. 5 . Nov. Zum Studium des Tabak¬

baues in Kamerun , der, wie wir vor wenigen
Tagen mitteilten, einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen hat , begaben sich nach einer Mitteilung der
„Heidelbg . Ztg .

" Geh. Kommerzienrat Landfried
und Rechtspraktikant Pfeiffer in die genannte
Kolonie.

Terminkalender.
Dienstag, den 7. November 1911. '

llelO Uhr : Großh. Notariat VlII . Zwangs-Versteigerung
von Aeckern und Wiesen in den Diensttäumen,
Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau.

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Fahrnis-
Versteigerung , Zähringerstr. 29.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Bruchsal . Drechslermeister Franz

Stricker in Odenheim. Prüfungstermin am 29. No¬
vember, vormittags >L12 Uhr.

Tageslmzeiger.
(Näheres wolle man aus den bett . Inseraten ersehen.)

Dienstag , den 7 . November .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residrnztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Union Kino . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends.
Bürgerbrän . Konzert .
Tnrngemeinde . Mitglieder und Zöglinge , 8—10 Uhr ,

Zentralturnhalle.
Evang . Miinnerverein der Weststadt . sts9 Uhr

I . Sonaten -Abend im Gemeindehaus , Blücher¬
straße 20.

Dies und Las.
In der Flugmaschine über der Schlacht . In der

blutigen Schlacht bei Tripolis am 26 . Oktober haben
Flugmaschinen Erkundungsdienste getan. Hauptmann
Piazza erzähü über seine Beobachtungen: Von mei¬
nem Flugzeug aus konnte ich wie von einem begün¬
stigten und unerreichbaren Beobachtungspostenaus die
Entwicklung der Schlacht und ihren Verlauf in allen
Phasen beobachten . Ich sah deutlich die Bewegungen
auf beiden Seiten und konnte wertvolle Schlüsse aus
die angewandte Taktik ziehen . Meine Hauptaufmerk¬
samkeit richtete sich naturgemäß auf die Türken. Ich
beobachtete das Auffahren und die Aufstellung ihrer
verschiedenen Batterien , sah , wie an einigen Stellen
ganz dünne Schützenketten vorgeschoben wurden, um
das Vorhandensein einer stärkeren Macht vorzutäu¬
schen , und dann sah ich die Kavallerie anrücken ; sie
fchien eine Attacke vorzubereiten, blieb aber kurz vor
den Vorposten stehen und ging nicht weiter. Von
meinem Flugzeug aus sah ich, wie sofort die Stellen
der Gefallenen von neuen Soldaten eingenommen
wurden, die dabei die Patronentaschen der Gefallenen
leerten. Eine besondere Aufgabe der italienischen
Flieger war es , die Erfolge des Artilleriefeuers zu
beobachten , um nötigenfalls falsch geschätzte Entfer¬
nungen zu berichtigen . In diesem Punkte beschränkte
sich Hauptmann Piazza auf einige kurze Bemerkungen,
wobei er darauf hinwies, daß es nicht angebracht sei,
diese militärischen Einzelheiten dem Publikum mitzu¬
teilen. Die ersten Schüsse unserer Batterie waren zu
kurz . Das war vom Flugzeug aus genau zu be¬
obachten , ich verständigte die Batterieführer , die Ent¬
fernung wurde korngiert und alsbald erreichten un¬
sere Geschosse genau das gegebene Ziel . Die feindlichen
Vorposten waren anfangs 2000 Meter von uns ent¬
fernt und einige SOO Meter dahinter standen die Re¬
serven. Ich konnte auch das Abrücken von 200 feind¬
lichen Reitern gegen Bu -Meliana melden , die hinter
einer Düne gedeckt vorgingen, in der Nähe der „Si -
cilia"

, und dann beobachtete ich bei Zanz-ur größere
Truppenanhäufungen . Als ich nach meiner zweiten
Kundschaftsfahrt wieder dorthin kam , war das Lager
verschwunden . Anscheinend waren sich die Türken über
die Gefahr, von mir entdeckt zu werden, klar geworden
und hatten sich verborgen. Ich habe am Morgen in
ungefähr einer Stunde gegen 125 Kilometer zurück¬
gelegt . Die Luftverhältnisse sind uns außerordentlich
günstig, in Höhen von 300 bis zu 1000 Metern fliegt
man in vollkommener Windstille.
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Schöne , gesunde

AirttckattsZvlelMel.
Delle«. Memme«

kaust mm billig und gut im

Lagerhaus
Heinrich Karrer.

Empfehle meinen direkt von der
Plantage kommenden klelclrs -KerrenVevlon-^vs IV! l6l- ^ »SN08

owpüsblt
i. uNvig Lekvsigglit ,
Holl., ürbprinrsostr . 4

vereinen alle Vorzüge
erster Llarksn. dlsdwen
8is niobts »näsres . kok.
r . Lerren 60 u. 40

per Pfd. 12 Pfg . , per Ztr . 10 Mk.,
empfiehlt

Heinrich Lay , Lessingstr . 15 .
zu 2 .50 und SO « Mk . das Pfd

Hohe Referenzen. Muster gratis.
Postkarte genügt.

garantiert frisch
(keine durchleuchtete Kisteneier)

empfiehltR . Egremont , Bunsenstr. 12III. rlisr V6L RI»
Lüissr^ rLLe223Carl Pfefferte ,

Erbprinzenstraße 23 . Telephon 1415.im fiilren lino lieMi 'iek'en
werden fachgemäß
repariert und aus
gemauert in der

»n > Lmnosebinon unä Llesser-
putrwssvbinen etc. etc. vrirä
bestens besorgt .

Philippstraste LS ,
Mödelhandlmig ,

Patentsprungseder -Rost-Fabrikation .
Stets günstige Gelegenheit für

Brautleute.

I6Ü6I * prompt unci in
taaelloser ^U8iülirun8

fabrik Karl Ehreiser ,
« strafte 44 . Telephon 2071
itzteile stets vorrätig.

llsil Lemttloli ,
tzledisoilcor , gluir.eastrssso 12.
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